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ADluchbruch durch die Grodet Linfe

Die Ruſſen aus der ganzen Front von Rawaruska
bis zum Dnjeſtr geworfen
Der heutige Bericht der Oberſten Heeresleitung

Sonder Ausgabe

W T Großes Hauptquartier 20 Juni
Südöſtlicher Kriegsſchanplatz

Südlich der Pilica nahmen Truppen des Generaloberſten
w Woyrſch in den letzten Tagen mehrere feindliche Vorſtellungen

Die Armeen des Generaloberſten v Mackenſen haben die
Grodek Stellung genommen Zu Beginn des geſtrigen Tages
ſchritten deutſche Truppen und das Korps des Feldmarſchalleutnants

v Arz zum Angriff auf die ſtark verſchanzten feindlichen Linien

Nach hartnäckigen Kämpfen waren am Nachmittag faſt durchwez
die in mehreren Reihen hintereinander liegenden feindlichen
Gräben auf der 35 Kilometer langen Front nördlich von Jan o w

bis Huta Obedynska ſüdweſtlich Rawaruska geſtürmt
Am Abend war der Feind bis hinter die große Straße Zolkiew

nördlich Lemberg Rawaruska gevorfen
Unter dem Druck dieſer Niederlage iſt der Gegner heute nacht

auch aus der Anſchlußſtellung zwiſchen Grodek und den Dujeſtr
Sümpfen gewichen hart bedrängt von den öſterreichiſchungariſchen

Truppen Zwiſchen den Dujeſtr Sümpfen und der Stryj Mündung

hat der Feind das ſüdliche Ufer des Dujeſtr geränmt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Kanals von La Baſſée und auf der Front nörd

lich Arrag wieſen wir mehrere feindliche Teilangriffe blutig ak
Jn der Champagne wurde eine franzöſiſche Abteilung die bet
Perthes nach einer Minenſprengung angriff zuſammengeſchoſſen

Unternehmungen der Franzoſen gegen unſere Vorpoſten am
Parroy Walde führten zu örtlichen Kämpfen bei denen wir
die Oberhand behielten Jn den Vogeſen wird Münſter von
den Franzoſen heftig beſchoſſen Erneute feindliche Angriffe im

Fechttale und ſüdlich waren erfolglos Aus einem feindlichen
Fliegergſchwader das ohne militäriſchen Schaden anzurichten
Bomben auf Jſeghem in Flandern warf wurde ein Flugzeng her
ausgeſchoſſen mehrere andere zur ſchleunigen Rückkehr ge
zwungen Ein weiteres feindliches Flugzeng wurde in der Cham
pagne über Vounzieres heruntergeholt

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Ruſſiſche Angriffe gegen unſere Linie in Gegend Szawle und

Auguſtow wurden abgeſchlagen Eigene Vorſtöße kleiner Ab
teilungen führten zur Wegnahme der feindlichen Vorſtellungen bei
Budt Przyſiecki und Zaleſie öſtlich der Straße Prazsn de
Myszyniec

Oberſte Heeresleitung

W T Wien 20 Juni Amtlich wird verlautbart Auf der ganzen
Front aus der Wereszyea Stellung zurückgeworfen ſind die Ruſſen ſeit heute 3 Ahr
o9r mittags überall im Rückzuge

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

r 2 4Bereits durch Extrablatt gen

Neur Schlappen der Engländer und
Franzoſen vor den Dardanellen

Wericht us dem türkiſchen Hauptquartier

8W T Kon kantignopel 20 Juni Das Hauptquartier
meldet An der kaukeſiſchen Front wieſen unſere Truppen Angriffe
die der Feind als Rückzugsdeckung eingeleitet hatte durch Gegen
angriffe ab Wir machten Gefangene und erbenteten 3 Maſchinen
gewehre Jn Gegend Olty machen unſere Truppen trotz er
bitterten Widerſtandes des Feindes Fortſchritte Bei dieſen Ge
fechten verlo der Feind 200 Tote darunter einige Offiziere und
ließ Gefangene eine Menge Gewehre Zelte und Ausrüſtungs
gegenſtände n unſeren Händen An den Dardanellen nahm
unſere Artillerie am 17 Juni bei Ari Burnn die feindliche
Flanke und helioſtatiſche Anlagen unter Feuer Der größte Teil
der dort arbeitenden feindlichen Soldaten wurde getötet Ein

feindliches Torpedoboot wurde durch ein Artilleriegeſchoß ſchwer
beſchäadigt Am 18 Juni beſchoß unſere Artillerie erfolgreich den
linken Flügel des Feindes und verurſachte ihm große Verluſte Um
ſich gegen das wirkſame Fener unſerer Küſtenbatterien zu ſchützen
hatte der Feind ſeine Stellung gewechſelt aber auch die neuen
Stellungen wurden von denſelben Batterien beſchoſſen Die feind
liche Artillerie die das Feuer auf unſere Jnfanterie eröffnet hatte
wurde zum Schweigen gebracht An den übrigen Fronten iſt die
Lage unverändert

Neue Flottentätigkeit in der Aegäis
z Rotterdam 20 Juni Aus Mytilene dem Lesbos

der Alten wird engliſchen Blättern gemeldet daß eine große Be
wegung der Schiffe der Alliierten im Aegäiſchen Meere im Gange
ſei Dienstag hätten deutſche Flugzenge die Flotte überflogen
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